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ZELLKULTUR 

CORNING LSETM - Neue 
Produkte für das Labor:  
Pipetten und Kleingeräte 

SZABO-SCANDIC, der österreichische Handelspart-

ner der Firma CORNING, freut sich Ihnen eine völlig 

neue Produktschiene von CORNING vorstellen zu 

dürfen. 

 

CORNING Lambda Plus:  

Ein- und Mehrkanalpipetten 

Die neuen Lambda Plus Pipetten von CORNING 

wurden unter dem Gesichtspunkt höchste Präzision 

und Genauigkeit mit größtmöglichem Komfort zu 

verbinden konzipiert. Die leichtgängigen Pipetten 

sind als Ein-, Acht- und Zwölfkanalvarianten verfüg-

bar. Das eingestellte Volumen kann arretiert werden.  

Die Pipetten sind voll autoklavierbar und UV-

resistent, außerdem behalten sie ihre Kalibrierung 

auch nach wiederholtem Gebrauch und Autoklavie-

ren. Darüber hinaus liegt den Pipetten ein Schlüssel 

zur leichten in-house Kalibrierung bei.  

Die Pipetten werden entsprechend ISO 8655 ge-

fertigt, haben 3 Jahre Garantie, einen justierbaren 

Spitzenabwurf und sind mit den Spitzen zahlreicher 

Hersteller verwendbar. 

Die Lambda Plus Einkanalvarianten 

Kat.Nr. Volumenbereich (µL) 

COR4070 0,2-2,0  

COR4071 0,5-10 

COR4072 2-20 

COR4073 10-100  

COR4074 20-200  

COR4075 100 -1000  

 

Die Lambda Plus Mehrkanalvarianten 

Kat.Nr. Volumenbereich (µL) Kanäle 

COR4080 1-10 8 

COR4081 5-50 8 

COR4082 20-200  8 

COR4083 50-300  8 

COR4084 1-10 12 

COR4085 5-50 12 

COR4086 20-200  12 

COR4087 50-300  12 
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Als Zubehör für diese Pipetten sind natürlich Stän-

der erhältlich.  

 

Die 8-Pette und 12-Pette im Revolverdesign sind 

übrigens unter den Artikelnummern COS4880 und 

COS4888 weiterhin verfügbar. 

CORNING Stripettor Plus Pipettierhilfe 

Unter der Artikelnummer COR4091 ist der neue, 

komfortable und leichtgewichtige Stripettor verfüg-

bar, der mit den meisten serologischen Pipetten (1-

100  mL) einsetzbar ist. Die Geschwindigkeit, maxi-

mal 2,5 Sekunden für 25 mL sind möglich, ist so-

wohl mittels eines Stellrades als auch über die 

drucksensitiven Knöpfe einstellbar. Das Gerät wird 

komplett mit Ständer und Ladegerät ausgeliefert. 

Der vollgeladene Lithium-Ionen Akku erlaubt eine 

Arbeitszeit von 4,5 Stunden. Eine Kontrollleuchte in-

formiert den Anwender über einen niedrigen Ladezu-

stand des Akkus. Der Stripettor Plus kann auch 

während des Aufladens verwendet werden. Als 

Schutz kommen 0,2 µm PTFE Vorsatzfilter zum Ein-

satz. Diese Filter können genauso wie der Silikon-

Pipettenhalter als Ersatzteil nachbestellt werden. 

 

 
 

CORNING LSETMKleingeräte: 

CORNING LSETM Vortex 

Der neue CORNING Vortex, Artikelnummer 

COR6776,  durchmischt Ihre Proben und Reagen-

zien schnell, effektiv und mit unterschiedlich ein-

stellbaren Geschwindigkeiten bei minimalen Vibrati-

onen durch den ausbalancierten Antrieb. Das Gerät 

arbeitet entweder im Dauer- oder im ăTouchò-

Betrieb.  

 
 

 
Optional sind zahlreiche Aufsätze erhältlich. Mit die-

sen können die unterschiedlichsten Röhrchen einge-

setzt werden. 

 

CORNING LSETMDigital Mikrotiterplatten 

Schüttler 

Der neue CORNING Digital Mikrotiterplatten Schütt-

ler, Artikelnummer COR6781-4, verfügt über eine 

digitale Einstellmöglichkeit der Geschwindigkeit und 

der Laufzeit. Diese Einstellungen werden über einen 

einzelnen Knopf vorgenommen und sind im dreistel-

ligen Display sichtbar. Im robusten Gehäuse arbeitet 

ein leiser, vibrationsfreier Motor. Die mitgelieferte 

Edelstahl-Plattform bietet Platz für bis zu 4 Mikroti-

terplatten (Standard und Deepwell). Der Schüttler 

kann in kontrollierten Temperaturbereichen von 4-

65°C, wie zum Beispiel Kühlraum oder Inkubator, 

mit einem Umlaufdurchmesser von 3 mm sicher ar-

beiten.  
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CORNING LSETMLow Speed Orbital Schüttler 

Dieser Schüttler (Artikelnummer COR6781-FP) hat 

eine 30 x 30 cm große Plattform und ist ideal zum 

Färben und Entfärben von Gelen, zum Waschen von 

Blots und anderen Anwendungen. Die langsame Ge-

schwindigkeit kann, um Aufschäumen von Flüssig-

keiten zu verhindern, zwischen 3 und 60 rpm vari-

iert werden, der Timer bietet eine Einstellmöglichkeit 

bis zu zwei Stunden oder einen Dauerbetrieb. Die 

Einstellung erfolgt einfach analog über zwei Knöpfe, 

das Orbital beträgt 19 mm. Auch dieses Gerät kann 

im Kühlraum und im Inkubator benutzt werden. 

 

 

CORNING LSETM Orbital Schüttler 

Dieser Schüttler mit der Artikelnummer COR6781-

NP ist ideal für eine große Anzahl von unterschiedli-

chen Schüttel- und Mix-Applikationen.  Ein kraftvol-

ler, bürstenfreier Motor und ein ausbalancierter 

Schüttelmechnismus sorgen für einen ruhigen Lauf. 

Verschiedene Plattformen können zusätzlich erwor-

ben werden. Sie sind leicht austauschbar. Das 

Schüttelorbital hat einen Durchmesser von 19 mm, 

das Gerät, das sicher im Kühlraum und im Inkubator 

arbeitet, hat ein großes Display und lässt sich ein-

fach über einen Knopf bedienen. Die maximale Ka-

pazität je Platte liegt bei Gefäßen mit 4 x 1L, 5 x 

500mL, 9 x 250mL oder 16 x 125mL. Als Zub ehör 

sind die unterschiedlichsten Klammern erhältlich. 

 

 

CORNING LSETM Mini Microzentrifuge 

Die CORNING Mini Microzentrifuge mit der Artikel-

nummer COR6766 ist ein kleines Benchtop-Gerät, 

mit dem Proben im kleinen Maßstab kurz abzentri-

fugiert werden können. Die Bedienung ist ganz ein-

fach: nach dem Beladen mit den Proben muss nur 

der Deckel geschlossen werden und der Rotor be-

schleunigt auf 6000 rpm, was 2000 x g entspricht. 

Mittels Knopfdruck kann der Deckel wieder geöffnet 

werden und der Rotor stoppt zuvor. Der Rotor ver-

fügt über acht Plätze, die Standard-Tubes von 1,5 

mL und 2 mL aufnehmen können. Ein inkludierter 

Adapter ermöglicht die Bearbeitung von 0,5 mL und 

0,2  mL Tubes. Mit dabei ist auch ein Rotor mit 4 

Plätzen für PCR Strips. 
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CORNING LSETM High Speed Microzentrifuge 

Dieses Gerät mit der Artikelnummer COR6766-HS 

verfügt über ein einfach zu bedienendes digitales In-

terface. Mit den beiden Kontrollknöpfen können die 

Geschwindigkeit und die Laufzeit präzise eingestellt 

werden. Man kann auch zwischen der Anzeige der 

Geschwindigkeit und der Zentrifugationskraft wech-

seln. Die Maximalgeschwindigkeit beträgt 13.300  

rpm was 16.300 x g entspricht. Die Zentrifuge ver-

fügt über einen bürstenlosen Motor und ein einzigar-

tiges Kühlsystem. Der Rotor kann 24 1,5 mL oder  

2 mL Tubes aufnehmen. 

 

 

 

CORNING LSETM Digitale Blockthermostate 

Diese Geräte sind als Einzelblock- (COR6786 -SB) 

oder als Doppelblockvariante (COR6786-DB) ver-

fügbar. Die Temperatur wird über Mikroprozessoren 

kontrolliert und auf einem 4-stelligen Display ange-

zeigt. Die Temperaturgenauigkeit beträgt ±0,3°C, 

die Temperaturhomogenität liegt bei ±0,2°C. Der 

einstellbare Temperaturbereich liegt zwischen 5°C 

über Umgebungstemperatur und 150°C.  

 

Bei den Böcken ist eine große Vielfalt erhältlich. 

Diese beginnt bei 48 x 0,2 mL PCR-Tubes, 20 x  2 

mL und 24 x 0,5  mL oder 1,5 mL Tubes, geht über 

35 x 6  mm und 20 x 10  mm, 12 mm oder 13 mm 

Röhrchen und endet bei 12 x 15 mL Zentrifugen-

röhrchen oder 5 x 50 mL Zentrifugenröhrchen.  

 

 

Dazwischen liegen noch 12 x 16 mm oder 17 mm 

und 6 x 20 mm oder 25 mm Tubes. Ergänzend ist 

noch ein Block für 96er PCR Platten (skirted und 

nonskirted) sowie Dual-Blöcke für 96er und 384er 

PCR Platten oder 4 Slides verfügbar.  
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CORNING Heizplatten und Rührer 

In diesen Bereich fällt der Artikel COR6796-220, 

eine Heizplatte mit integriertem Rührer, die Platte 

besteht aus Pyroceram® und hat die Abmessungen 

10,2 x 12,7  cm. Weiters ist unter der Artikelnum-

mer COR6796-170 eine einfache Heizplatte mit 

den Plattenabmessungen 12,7 x 12,7 cm erhältlich. 

 

 
 

 

Ergänzt wird diese Produktpalette durch die digita-

len CORNING Heizplatten, Rührern und kombinier-

ten Geräten. 

 

Die Platten bestehen aus Pyroceram®, die Einstel-

lung der Heiztemperatur und der Rührgeschwindig-

keit erfolgt einfach über zwei Knöpfe, die Geräte ver-

fügen über ein bzw. zwei Displays. Die Geräte sind 

mit zwei unterschiedlichen Plattenabmessungen er-

hältlich: 12,7 x 17,8  cm und 25,4 x 25,4  cm. 

 

Artikelnummer /  

Plattenabmessungen 

Temperatur- 

bereich 

Geschwin-
digkeit 

COR6796-400D 

12,7 x 17,8  cm 

5-550°C - 

COR6796-600D 

25,4 x 25,4  cm 

5-550°C - 

COR6796-410D 

12,7 x 17,8  cm 

- 60-1150  
rpm 

COR6796-610D 

25,4 x 25,4  cm 

- 60-1150  
rpm 

COR6796-420D 

12,7 x 17,8  cm 

5-550°C 60-1150  
rpm 

COR6796-620D 

25,4 x 25,4  cm 

5-550°C 60-1150  
rpm 

 

 
 

 

 

 

 

 

Achtung-Einführungsaktion 

-25% 
 
      
 

 

 

 

Im Rahmen unserer Einführungsaktion erhalten Sie 

ab sofort auf alle hier vorgestellten neuen Produkte 

aus dem CORNING LSETM Programm und auf die 

neuen CORNING Lambda Plus Pipetten bis Ende 

2010 einen Sonderrabatt von 25% auf den gültigen 

Listenpreis.  

 

Bitte kontaktieren Sie uns für weitere Details. Diese 

Aktion ist nicht mit anderen Rabatten kombinierbar. 

 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an 

Dr. Andreas Bergmann 

Tel.: 01/4893961 -40 

a.bergmann@szabo-scandic.com 
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GERÄTE 

Micro-Volume PicoGreen® 
DNA Quantifizierung mit 
Take3 Multi-Volume Plate 

Über verschiedene Applikationen der Take3-Platte 

im Bereich Absorbanz wurde in den vergangenen 

Newslettern bereits berichtet. In diesem Artikel 

möchten wir Ihnen eine weitere Anwendungsmög-

lichkeit für einen Fluoreszenz basierten Assay vor-

stellen.  

Mit Hilfe des Quant-iT PicoGreen® Reagenz und 

des Synergy Multi-Mode-Readers gestaltet sich der 

DNA-Quantifizierungsbereich deutlich sensitiver, 

wodurch Konzentrationen bis hin zum ng/mL Be-

reich detektiert werden können. Das benötigte Pro-

benvolumen beträgt nur 2 µL.  
 

Material und Methoden 

15 µL des PicoGreen Reagenz wurden durch Ver-

dünnung in 2 mL TE-Puffer (ca. 133 x) frisch zube-

reitet und vor der Anwendung nicht länger als 2 

Stunden dunkel gelagert. Die verwendeten DNA 

Standards in unterschiedlichen Konzentrationen 

wurden aus einer Stocklºsung ăherring sperm 

dsDNAò in TE-Puffer zubereitet. 

 

Protokoll 

Alle PicoGreen Reaktionen und Messungen wurden 

in der Take3-Platte durchgeführt. Ein ähnliches Pro-

tokoll wurde bereits im vergangenen Newsletter ăin-

situ BCA protein assayò beschrieben. Protokoll und 

Proben-Layout sind in Abb.1 abgebildet. 

 

 
Abb.1: Im Proben-Layout (rechts) sind verschiedene 

Konzentrationen von DNA-Standards (Reihe B bis F) und 

unbekannte Proben (Reihe G bis H) angegeben. Die 

Standardkurve wird als 6-Punkt-Kalibrationskurve in 

Doppelbestimmung durchgeführt und umfaßt den Be-

reich 10-1.000 ng/mL.  
 

2 µL-Aliquote der Standards bzw. Proben wurden 

auf die vorgesehenen Microspots der Take3-Platte 

pipettiert. Anschließend wurde mit Hilfe einer 8-

Kanal-Pipette das verdünnte PicoGreen Reagenz in 

einem 1:1 Verhältnis (2µL pro Microspot) ebenfalls 

aufgetragen und gemischt. Die Blank-Positionen (A2 

und A3) bestehen aus 2µL TE-Puffer und 2µL Pi-

coGreen Reagenz. Nach Schließen des Deckels wur-

de für ca. 5 Minuten im Dunkeln bei Raumtempera-

tur inkubiert und danach mit einem Synergy (Mo-

nochromator- oder Filtersystem) gemessen. Die 

Auswertung erfolgte über die Gen5 Software. Nach 

jeder Messung wurden die Reste des PicoGreen Re-

agenz auf beiden Glas-Slides zwei- bis dreimal mit 

Methanol abgewischt und luftgetrocknet.  

 

Geräteeinstellung und Datenanalyse 

Beide Systeme, Filter- bzw. Monochromatoren-

basierende Multi-Mode-Reader, sind für diese 

Messmethode geeignet. Beim Monochromatoren-

system wurde als Anregungswellenlänge 595 nm 

und als Emissionswellenlänge 526 nm bei jeweils 9 

nm Bandbreite gewählt. Die Einstellung des Vertical-

Offsets des Z-Achsenmotors hat experimentell mit 6 

mm das beste Signal/Hintergrund Verhältnis erge-

ben. Spektralfilter mit den Wellenlängen 485/20 

und 528/2 0 wurden für das Filter-basierende Sys-

tem herangenommen. Als Lichtquelle wurde bei al-

len Messungen die Xenon-Flash-Lampe verwendet 

und für die Einstellung der Detektor-Sensitivität die 

Option f¿r ăautomatic sensitivity adjustmentò in der 

Gen5 Software ausgewählt. 

Take3-Platten mit weißen Teflon-Bändern können 

beim Monochromatorensystem verwendet werden, 

da der  Querschnitt des Lichtstrahls kleiner als der 

Durchmesser des Microspots ist. Bei Spektralfiltern 

kommt es allerdings bei Verwendung der gleichen 

Teflonbänder zu einer stärkeren Hintergrundstrah-

lung, wodurch die Messung von niedrigen Konzent-

rationen beeinträchtigt wird. Diesen Effekt kann 

durch Verwendung von schwarzen Bändern (Abb.2) 

vermeiden. 
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Abb.2: Schwarze Teflonbänder verringern den Hinter-

grund bei Messungen mit Spektralfiltern. 

 

Ergebnis und Diskussion 

Die 6-Punkt-Standardkurve ermöglicht einen Kon-

zentrationsbestimmungsbereich von 10 - 1.000 

ng/mL DNA. Abb.3 zeigt die Linearität der verschie-

denen Mess-Systeme, wobei R2 mit >0,999 für die 

entsprechenden Standardkurven ermittelt worden 

ist. Aufgrund des höheren Kurvenanstiegs kann man 

dem Spektralfiltersystem eine leicht höhere Sensiti-

vität zuweisen. 

 

 
Abb.3: Lineare Regressionsanalyse der gemessenen 

Standards 

 

Abb.4 zeigt das Signal/Hintergrund Verhältnis für je-

de gemessene DNA-Konzentration der Standardkur-

ve. Höherer Hintergrund bei niedrigen Konzentratio-

nen bedingt durch den kleineren Querschnitt des 

Lichtstrahls wurde beim Monochromatorensystem 

beobachtet. Andererseits, im Vergleich zum Mo-

nochromator, verursacht die stärkere Lichtemission 

von Spektralfiltern bei hohen DNA-Konzentrationen 

ein höheres Signal/Hintergrund-Rauschen. 

 

 
Abb.4: Bestimmung des Signal/Hintergrund Verhältnis 

für jede DNA-Konzentration der Standardkurve. 

 

Schlussfolgerung 

Die Take3-Platte ist ein hervorragendes Werkzeug 

für den Einsatz von Micro-Volume-Assays im Be-

reich Fluoreszenz. DNA-Konzentrationsbestimmun-

gen bis in den ng/ml-Bereich sind damit möglich. Im 

Vergleich zu herkömmlichen DNA-Bestimmungs-

methoden bei 260 nm wird der dynamische Bereich 

um drei Zehnerpotenzen erweitert. Der Arbeitsablauf 

gestaltet sich durch das in-situ Protokoll sehr ein-

fach und ist mit allen Synergy-Geräten von BIOTEK 

durchführbar. 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an 

Dipl.Ing. Danut Laes 

Tel.: 01/4893961 -43 

d.laes@szabo-scandic.com 

oder an 

Mag. Norbert Wahler 

Tel.: 01/4893961 -55 

n.wahler@szabo-scandic.com 

 

Fluoreszenz Detektion von 
Wirkstoff-induzierter 
mitochondrialer Toxizität 

Das Screenen von Wirkstoff-Kandidaten mit schädli-

cher Wirkung auf Zellen ist ein wichtiger Aspekt bei 

in-vitro toxikologischen Tests. Die Anhäufung von 

Wirkstoffen in den Mitochondrien kann zu einer Än-

derung des Membranpotentials und in weiterer Folge 

zu einer Unterbrechung des Elektronentransports der 

Atmungskette führen. In diesem Artikel beschreiben 

wir die Einsatzmöglichkeiten des EL406 (Kombina-
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tion Washer & Dispenser) für die Automatisierung 

eines Membran-Potential-Zytotoxizitätsassay. 
 

Einleitung 

Die Identifizierung von zytotoxischen Effekten spielt 

eine wichtige Rolle in der Erforschung von Wirkstof-

fen. ATP-Moleküle (Energiemoleküle der Zelle) wer-

den über oxidative Phosphorylierung durch die mito-

chondriale Atmungskette produziert, welche durch 

das transmembrane elektrische Potential angetrie-

ben wird. Als wichtiger Bestandteil der Atmungsket-

te können Mitochondrien ihr Membranpotential auf-

grund einer Akkumulierung von Wirkstoffen verän-

dern. Der Verlust der Permeabilität für den Aufbau 

des elektrochemischen Gradienten führt zur Unter-

brechung des Elektronentransports und leitet norma-

lerweise die Induzierung der Apoptose ein. 

Der Mito-IDÊMembrane Potential Cytotoxicity Assay 

von Enzo Life Sciences verwendet einen kationi-

schen Farbstoff, der im Zytosol als Monomer akku-

muliert und grüne Fluoreszenz emittiert. In gesun-

den, energiebeladenen Zellen erlaubt die negative 

Ladung der Mitochondrien dem lyophilen Farbstoff 

die mitochondriale Matrix zu passieren und sich an-

zuhäufen. Mit steigender Konzentration bilden die 

Farbstoffe sog. J-Aggregate und zeigen dann eine 

orange Fluoreszenz (Abb.1) 

 

 
Abb.1: Mitochondrien von HeLa-Zellen wurden mit dem 

Mito-IDÊ Farbstoff behandelt und mit Epilfluoreszenz-

mikroskopie visualisiert. Orange fluoreszierende Aggrega-

te sind in den Mitochondrien vorhanden, während sich 

die Monomer-Form hauptsächlich im Zytosol befindet. 

 

Kommt es zu einem Schaden oder Verlust des 

Membranpotentials, kann der Farbstoff nicht akku-

mulieren und die orange Fluoreszenz bleibt in die-

sem Fall aus. 

 
Abb.2: Grafische Darstellung der Farbstoff-Aggregat-

Bildung. Detektion erfolgt bei zwei unterschiedlichen 

Emissionswellenlängen bei gleicher Anregungswelle. 

 

Ein weiterer Aspekt bei der Wirkstoffsuche ist die 

Automatisierung. Unter Verwendung eines  

Fluoreszenz Microplate Readers wird beim Mito-IDÊ 

Kit das Beobachten von Änderungen des 

mitochondrialen Membranpotentials ermöglicht. 

Eine Automatisierungsmöglichkeit mit BIOTEK-

Geräten wäre eine Kombination aus EL406 und 

SynergyMx, wobei die Hauptaufgabe für diesen 

Prozess dem Plate-Washer-Dispenser zukommt. 

 

Material und Methoden 

H-Mesothelioma Zellen (H-Meso) wurden zu 

20.000 Zellen pro Well ausgesät. Über Nacht konn-

ten die Zellen ausreichend adhärieren. Am nächsten 

Tag sind die Zellen mit steigenden Konzentrationen 

an Entkopplern, CCCP, behandelt worden. Mit Hilfe 

des EL406 wurde nach 30-minütiger Inkubation das 

Medium abgesaugt und mit dem Mito-IDÊ-Reagenz 

behandelt. Das Dispensieren des Reagenz erfolgte 

über das peristaltische Pumpensystem des EL406. 

Nach weiteren 30 Minuten konnte die Fluoreszenz-

Intensität durch den SynergyMx bestimmt werden. 

Die Anregungswellenlänge für die orange Fluores-

zenz war mit 480 nm und für die Emissionswellen-

länge mit 590 nm eingestellt. Grüne Fluoreszenz-

Emission wurde bei gleicher Anregungswellenlänge 

bei 530 nm gemessen. Der experimentelle Vorgang 

ist in Abb.3 abgebildet. 
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Abb.3: Automatisierung des Mit-ID Assays mit den 

BIOTEK-Geräten EL406 und SynergyMx 

 

Ergebnisse 

CCCP (Carbonyl Cyanide 3-chlorophenylhydrazon) 

ist ein Protonenionophor, der das Membranpotential 

entlang der Mitochondrienmembran zusammenfallen 

läßt. Mit steigenden Konzentrationen an CCCP wird 

beim Mito-IDÊ Farbstoff daher die Mºglichkeit zur 

Ausbildung der orange gefärbten Fluoreszenz-

komplexe verhindert (Abb.4). 

 

 

Abb.4: Intensität der orange gefärbten Mito-ID-Komplexe 

in Abhängigkeit steigender CCCP-Konzentrationen 

 

Die steigenden CCCP-Konzentrationen nehmen auf 

das orange Fluoreszenzsignal keinen Einfluß. Die zur 

gleichen Zeit gemessene grüne Fluoreszenz weist auf 

eine stärkere Anhäufung der Monomer-Form im 

Zytosol hin und korreliert mit den zu erwartenden 

Daten (Abb.5).  

 

 

Abb.5: Mito-IDÊ Gr¿ne Fluoreszenz mit steigenden 

CCCP-Konzentrationen 

 

In einem zweiten Versuch wurde der Effekt von Thi-

ostrepton, als Vertreter eines ăunbekannten Wirk-

stoffesò getestet. Bei dieser Substanz konnte ein An-

stieg des Membranpotentials beobachtet werden. Im 

Vergleich zu den unbehandelten Zellen liegt die 

orange Fluoreszenz in etwa 30% höher. Dazu paral-

lel durchgeführt ergibt die positive Kontrolle mit 

CCCP die zu erwartende Abnahme des Signals 

(Abb.6).  

 

 
Abb.6: Effekt von Thiostrepton auf H-Meso-Zellen  

 

Diskussion  

Der Verlust des Membranpotentials in toxikologi-

schen Untersuchungen spielt eine wichtige Rolle 

beim Screenen von Wirkstoffkandidaten. Diese Da-

ten demonstrieren die Automatisierung des ÊAssays 

bzw. die Einsatzmöglichkeiten der BIOTEK Geräte 

EL406 und SynergyMx. Der EL406 nimmt aufgrund 

seiner Vielseitigkeit im Bereich Liquid-Handling eine 

wichtige Rolle bei der Assayvorbereitung ein. 


